
Babenhausen verabschiedet
sich mit einem 3:0-Sieg
Gegen das Schlusslicht war ein noch höheres Ergebnis möglich

Babenhausen (cah).
Mit einem Sieg hat sich der TSV Babenhau-
sen aus schwäbischen Bezirksoberliga ver-
abschiedet: Gegen den Tabellenletzten BC
Rinnenthal waren die Fuggermärktler über
die gesamte Spielzeit die dominierende
Mannschaft und feierten so einen auch in
dieser Höhe verdienten 3:0-Sieg.

Lediglich in den ersten Minuten konnten
die stark ersatzgeschwächten Rinnenthaler
die Partie offen gestalten. Doch spätestens
nach 14 Minuten spielten nur noch die Haus-
herren. Ralf Merks Tor wurde wegen abseits
nicht anerkannt und der wuchtige Kopfball
von Stürmer Christian Ligmann ging an die
Latte. Auch Jürgen Fischer kam zu einer Rie-
senchance, die er allerdings vergab.

Wenig später aber machte er es besser: Nach
einem Querschläger umspielte er Keeper Oli-
ver Tuffentsammer und schob zum 1:0 ein. Es
folgten es ein Lattenschuss des stark spielen-
den Florin Abazi und kurz vor der Pause

nochmals eine Chance durch Christian Lig-
mann. Sein Freistoß strich allerdings knapp
am Tor vorbei.

Nach der Pause drängte der TSV Baben-
hausen auf weitere Treffer und die Spieler
überboten sich im auslassen klarster Torchan-
cen. Nach 56 Minuten dann allerdings die
Vorentscheidung: Nach einem Konter schloss
Jürgen Fischer im Alleingang zur 2:0 Führung
ab. Eine Flanke von Reinhold Graf und die
mustergültige Abnahme von Markus Hobsch
bedeuteten schließlich den 3:0 Endstand
(64.). In den Schlussminuten hatte Babenhau-
sen mehrfach die Chance, das Ergebnis sogar
noch zu erhöhen, doch weder ein Gewalt-
schuss des eingewechselten Alexander Hert-
nagel, noch ein weiterer Fernschuss von Flo-
rin Abazi fanden den Weg in das Tor der Gäs-
te.

TSV Babenhausen: Wagner, Scherer, Th.
Graf, Kneipp (56. Marksteiner), Singer, R.
Graf (68. Hertnagel), Abazi, Schlegel, Fischer,
R. Merk, Ligmann (46. Hobsch).

Von unserem Mitarbeiter
Harald Pandl

Oberelchingen
Zum ersten Mal dabei und schon strahlen-
der Sieger: Der deutsche Spitzenreiter Mar-
kus Merschformann hat das Nachtspringen
beim Oberelchinger Pfingstreitturnier ge-
wonnen. Überhaupt sorgten die Klasse 1-
Springreiter einmal mehr für das Maß an
den Hindernissen. Und in den Hufspuren
der Stars setzte auch die regionale Reitere-
lite zum Höhensprung an.

Das attraktive Flutlichtspringen am Sonn-
tagabend gestaltete sich ganz nach dem Ge-
schmack des mit 3000 Zuschauern voll be-
setzten Klosterhofs in Oberelchingen. Zwei
bestens aufgelegte Spitzenreiter kämpften um
den Ehrenpreis und die Siegerprämie – und in
ihrem Sog gelang dem Langenauer Uwe Cars-
tensen fast der Überaschungscoup.

In Topform präsentierte sich an den Pfingst-
tagen der für RV Wevelinghofen im Rheinland
startende Marc Bettinger. Insgesamt gewann
der 26-Jährige drei Springprüfungen der
schweren Klasse – darunter gestern den Gro-
ßen Preis von Oberelchingen (siehe Bericht
im überregionalen Sportteil dieser Ausgabe).
Allein im Flutlichtspringen gelang es dem 26-
jährigen Reiter, alle drei von ihm an den Start
gebrachten Pferde für das Stechen zu qualifi-
zieren.

Karriere-Start in Elchingen

Einen tollen Einstand in Oberelchingen
mochten die Zuschauer dem Rheinländer da-
mit bescheinigen. „Stimmt nicht ganz“, ver-
besserte der junge Springreiter die Bilanz.
„Ich war vor elf Jahren schon einmal hier am
Start.“ In seiner ersten Saison als Klasse S-
Reiter begann die Karriere des damals 15-Jäh-
rigen quasi auch beim Elchinger Pfingsttur-
nier. Inzwischen hat es der Mönchengladba-
cher längst zu einem international startenden
Reiter geschafft, der auch schon auf einen Na-
tionenpreis in seiner Trophäensammlung ver-
weisen kann. Nach Oberelchingen hat es ihn
„wegen der tollen Atmosphäre hier in Bayern“
zurück geführt.

Reduziertes Rahmenprogramm

Gegenüber seinem ersten Auftritt hat sich in
Elchingen freilich einiges geändert. Neben
dem Aufgebot an nationalen Spitzenreitern ist
inzwischen auch das Rahmenprogramm deut-
lich reduziert. Das Feuerwerk am Sonntag-
abend allerdings war den an allen drei Tagen
euphorisch mitgehenden Zuschauern und der
prächtigen Kulisse des Klosters angemessen.
„Ich wünsche dem Turnier, dass sich die
Sponsoren weiterhin engagieren“, verweist
der Reitstallbesitzer auf den „sehr hohen Auf-
wand“, den die Spitzensportler hier betreiben.

Mit elf Pferden angereist, konnte sich der
ehemalige Deutsche Meister der Berufsreiter
dann immerhin auch prächtig in Szene setzen.
Mit seiner Zukunftshoffnung Pa's hope mar-
kierte er im Stechen des Nachtspringens bei
fehlerfreiem Ritt mit 30,29 Sekunden zu-
nächst das Terrain für die noch folgenden Mit-
favoriten Manfred Marschall sowie Vorjah-
ressieger und Publikumsliebling Klaus Reina-
cher.

Eine Pflichtvorstellung

Geknackt hatte die Zeitvorgabe dann aller-
dings ein anderer. Der für den RC Langenau
startende Uwe Carstensen unterbot die 30 Se-
kunden-Marke bei null Fehlern als erster Rei-
ter. Für den Lokalmatador ist die Veranstal-
tung im benachbarten Elchingen praktisch
eine Pflichtvorstellung. „Es ist hier in der Re-
gion eines der allerschönsten und besten Tur-
niere.“ Klar, dass er sich „in dieser herrlichen

Atmosphäre“ in bester Form präsentieren
wollte.

Zum Sieg im Nachtspringen hat es letztlich
nicht ganz gereicht. Der international erfahre-
ne Weltcupreiter Merschformann konterte
mit seinem Nachwuchspferd Saphir und zeig-
te den begeisterten Zuschauern, welch enge
Wendungen im Klosterhof-Parcours möglich
sind. Mit drei Zehntelsekunden Vorsprung
galoppierte der Mannschafts-Europameister
von 1997 durch die Lichtschranke.

Merschformann war allerdings nicht wegen
der Atmosphäre nach Oberelchingen ange-
reist. Seine Teilnahme verdankten die Orga-
nisatoren schlicht der geographischen „Nähe
zum neuen Reitstall“, wie er es formulierte.
Seit etwa zehn Wochen trainiert der nationale
Spitzenreiter im Reitstall Puschak in Bonstet-
ten bei Augsburg.

Schmuck ist zufrieden

Dass die Zuschauer und die Reiter aus der
Region diesen Vergleich mit den Großen des
Reitsports erleben möchten, verdeutlichte der
Illertissener Edwin Schmuck. Nach einem
Aufenthalt in Sachsen ist der Reiter erst seit 14
Tagen wieder im Stall von Peter Noe aktiv und
meldete nach seiner Rückkehr sofort für die
Veranstaltung nach. „Allein die vielen Fans
und die Besetzung mit Klasse-1-Reitern ga-
rantiert eine tolle Stimmung.“ Schließlich, so
der lokale Pferdesportler, „reiten wir Regio-
nalliga und die in der Bundesliga.“ Und wenn
Schmuck – wie bei seinem guten achten Platz
im Nachtspringen – zeigen kann, dass er da
auch mithalten kann, ist er schon sehr zufrie-
den.

Reiter begeistern die
Fans im Klosterhof
3000 Zuschauer beim Nachtspringen – Merschformann vorn

Der strahlende Sieger: Marc Bettinger gewann
gestern auf dem Klosterhof den Großen Preis
von Oberelchingen. Bild: Horst Hörger

Drei Schwerverletzte
Buch (lor). Drei Schwerverletzte und zwei-
mal Totalschaden gab es bei einem Unfall am
Sonntag gegen Mitternacht auf der Staatsstra-
ße 2018, Buch. Ein 67-jähriger Autofahrer
kam am Ende einer Linkskurve nach rechts
auf die Böschung, übersteuerte sein Fahrzeug,
gelangte auf die Gegenfahrbahn und stieß mit
dem entgegen kommenden Wagen frontal zu-
sammen. Die 48-jährige, entgegenkommende
Fahrerin, ihr 49-jähriger Beifahrer sowie der
67-jährige Unfallverursacher mussten von der
Illertisser Feuerwehr mit der Rettungsschere
aus ihren Fahrzeugen befreit werden. Sie wur-
den schwer verletzt in die umliegenden Kran-
kenhäuser eingeliefert. An beiden Pkw ent-
stand Totalschaden in Höhe von je 1500 Euro,
so die Polizei.

Satzung überarbeitet
Osterberg (lor). Der längst fälligen Überar-
beitung der Beitrags- beziehungsweise Ge-
bührensatzung zur Wasserversorgungsein-
richtung sowie Wasserabgabe der Gemeinde
Osterberg stimmten die Gemeinderäte einhel-
lig zu. Auch den Jahresbetriebsplan sowie den
Betriebsnachweis für den Gemeindewald
Osterberg befanden die Räte für in Ordnung.

Einen Antrag des Kindergartens auf kleine-
re Renovierungsarbeiten, wofür der Elternbei-
rat schon die Farben bezahlen will, beschie-
den die Räte folgendermaßen: Auf Vorschlag
von Gemeinderätin Lucie Weh könnten je
nachdem ortsansässige Maler oder vielleicht
handwerklich talentierte Eltern die Arbeiten
übernehmen.

Osterberg

Buch

Auftragsvergaben
für die Volksschule
Buch (hank). Die Verwaltungsgemeinschaft
Buch tritt heute, Dienstag, 1. Juni, um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Buch zu einer
Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung
des öffentlichen Teiles stehen Auftragsverga-
ben für die Schlosserarbeiten der Schule, die
Lieferung von Verkehrszeichen für die Feuer-
wehrzufahrten, die Beschaffung von Ver-
kehrsschildern für eine Jugendverkehrsschule
im Pausenhof, die Grundreinigung in der
Schulturnhalle und Markierungsarbeiten für
die Jugendverkehrsschule.

Altpapiersammlung
Buch (zg). Die Fußballjugend des TSV Buch
sammelt am Samstag, 5. Juni, Altpapier. Es
wird nur gebündeltes, kein loses Papier und
keine Kartonagen mitgenommen. Beginn ist
um 8 Uhr.

Musikausbildung
Buch (hank). Die Musikvereinigung Buch
bietet ab September 2004 für Kinder zwischen
7 und 10 Jahren eine musikalische Früherzie-
hung an. Mit einer ausgebildeten Musiklehre-
rin ermöglicht der Musikverein den spieleri-
schen Einstieg in die große Welt der Musik.
Um besser planen zu können wollen sich in-
teressierte Eltern bei Andrea Eckel, Telefon
07343/6533, melden. Weitere Informationen
werden bei dem Jugendwerbetag am 13. Juni
gegeben.

Sperrmüllabfuhr
Buch (hank). Der Markt Buch führt am Frei-
tag, 18. Juni, ab 9 Uhr für das gesamte Ge-
meindegebiet eine Sperrmüllabfuhr durch.
Die Sperrmüllabfuhr ist gebührenpflichtig.
Pro Kilogramm Sperrmüll wird eine Gebühr
von 70 Euro erhoben. Die Sperrmüllabfuhr
beim Markt Buch muss bis spätestens 15. Juni
mit geschätzter Mengenangabe unter der Te-
lefonnummer (07343) 960312 zu den bekann-
ten Sprechzeiten beantragt werden.

Fahrerflucht
Buch-Gannertshofen (lor). Ein Unbekann-
ter beschädigte mit seinem Fahrzeug einen
Wohnwagen vorne rechts, welcher auf der
Kugelbergstraße in Gannertshofen abgestellt
war. Die Polizei schätzt den Schaden auf etwa
100 Euro. Wer Hinweise hat, soll sich bitte bei
der Inspektion melden.

Sportjugend sammelt
Buch-Obenhausen/Gannerthofen (hank).
Die Jugend des Turn-und Sportvereins Oben-
hausen sammelt am Samstag, 19. Juni, in
Obenhausen, Dietershofen und Gannertsho-
fen wieder Altpapier. Das Sammelgut soll ge-
bündelt bis 9 Uhr zum Abholen bereit liegen.

Jahresversammlung
Buch (hank). Die Jahresversammlung des Bu-
cher Waldes der Nutzungsberechtigten findet
am Montag, 14. Juni, um 20 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Buch statt. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte der Vorstand-
schaft, der Bericht von Revierleiter Karrer, so-
wie Wünsche und Anträge.

Etat wird verabschiedet
Buch (hank). Der Marktgemeinderat tritt am
Donnerstag, 3. Juni, um 20 Uhr im Sitzungs-
saal der Marktgemeinde Buch zu einer Sit-
zung zusammen. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Beschlussfassungen über die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan für das
Jahr 2004, über weitere Baumaßnahmen am
Rathaus, die geplante Änderung der Gemein-
de-und Gemarkungsgrenze zwischen dem
Markt Buch, Gemarkung Rennertshofen, und
der Gemeinde Roggenburg, Gemarkung Meß-
hofen, Verschiedenes und Anfragen der
Marktgemeinderäte.

Altenstadt

Kontrolle über
das Auto verloren
Altenstadt-Illereichen (lor). Beim Heraus-
fahren aus der Hofeinfahrt in die Aichheim-
straße verlor ein Lastwagenfahrer auf Grund
gesundheitlicher Probleme die Beherrschung
über sein Fahrzeug. Er stieß gegen einen
Oberflächenhydranten und eine Gartensäule.
Der Fahrer wurde in die Illertalklinik einge-
liefert, die Polizei schätzt den Gesamtschaden
auf 1700 Euro.

Aufmerksam lauschten die Grundschüler den Ausführungen von Barbara Peter, als es beim
Selbstschutz- und Sicherheitstraining darum ging, wie sich „Siegertypen“ verhalten. Bild: bri

Kinder für den Alltag
„stark“ machen
Schülerkurs „Selbstschutz und Sicherheitstraining“

Altenstadt (bri).
Ganz begeistert nahmen derzeit zirka 40
Schüler aus den 3. und 4. Klassen der Volks-
schule Altenstadt an einem Selbstschutz-
und Sicherheitstraining teil, geleitet vom
Polizeibeamten Anton Peter aus Memmin-
gen und seiner Tochter Barbara. Initiiert hat
es der Elternbeirat der Volksschule Alten-
stadt unter Federführung von Edith Degele.

An fünf Samstagvormittagen sollen die Kin-
der – unterstützt von Rollentraining und Vi-
deoaufnahmen - in die Lage versetzt werden,
im Alltag schwierige Situationen besser zu
meistern und zu einem größeren Selbstbe-
wusstsein zu gelangen, so umschreibt Anton
Peter die Ziele seines Kinderkurses. Im Herbst
2004 soll ein weiterer Kurs mit zirka 40 Zweit-
klässlern folgen.

Dass die Dritt- und Viertklässler schon viel
Neues erfahren haben und in der Praxis an-
wenden können, dokumentieren ihre zahlrei-
chen überzeugenden Aussagen. So möchten
Ricarda Tausch und Semih Pamuk mögliche
gefährliche Begegnungen mit fremden Perso-
nen dadurch entschärfen, dass sie einfach vor-
beilaufen und dabei auf eine gewisse Distanz
achten. Rechtzeitig auf die andere Straßensei-
te wechseln, schlägt Büsra Buturak zusätzlich
vor. In ganz brenzligen Situationen soll man
laut schreien und seinem Gegenüber mit Aus-
rufen wie „Stop!Halt!“ Paroli bieten, ergänz-
ten Julia Bay und Ricarda Mörz aus der 4.
Klasse. Auf jeden Fall soll man sich nach Mei-

nung der Drittklässlerin Sabrina Weber im-
mer Auffälligkeiten bei fremden Personen ein-
prägen wie Tattoos, Hautkratzer, Ohrringe
oder auch den Autotyp. Besser sei immer,
wenn man nicht alleine sei; denn zusammen
mit anderen fühle man sich sicherer und we-
niger gefährdet, will sich Maximilian Mayer
merken. Wird man auf dem Schulweg festge-
halten, so sei es auf jeden Fall besser, den
Schulranzen zu verlieren als sich selbst in eine
(lebens-)gefährliche Situation zu begeben,
weiß Patricia Schreivogel zu berichten. Immer
gut sei, so Christine Brüderl, nicht als „Loo-
ser“ daherzukommen, sondern als „Sieger-
typ“ mit aufrechtem Gang, festen Schritten
und einem geraden Blick nach vorne. Beleidi-
genden Ausdrücken will Anja Geiger in Zu-
kunft dadurch begegnen, dass sie einfach weg-
hört und weitergeht. Besondere Vorsicht
müsse man bei fremden Personen an der
Haustüre walten lassen, wenn man allein zu
Hause sei. Die Türe zu schließen oder ein Hin-
weis auf die angebliche Anwesenheit der El-
tern im Garten sei da ein guter Tipp, gibt Ale-
xandra Steinhauser zum Besten. Auch das
richtige Verhalten zu Tieren sei für die persön-
liche Sicherheit wichtig. So schlug Xaver Ritt-
ler vor, einen Stock oder den Schulranzen
hinzuhalten, wenn ein Hund zubeißen wolle.
Dass der fünfteilige Kurs keine theoretische
Unterweisung darstellt, sondern reale Situa-
tionen durchspielt und so Kinder für ihre All-
tagssituationen „stark“ macht, darin liegt sei-
ne eigene „Stärke“.

Sprit geklaut
Altenstadt (lor). Am Samstag entwendeten
Unbekannte  von einem Firmengelände in Al-
tenstadt, Im Tal, etwa 70 Liter Dieselkraft-
stoff, der dort auf einem Lastwagen abgestellt
war. der Geschädigte konnte beim Abtrans-
port des Dieselkraftstoff einen weißen Kas-
tenwagen mit zwei Personen und ausländi-
schem Kennzeichen, S- (und rote Balken), er-
kennen. Möglicherweise handelte es sich um
ein tschechisches Kennzeichen.

oberroth

Neue Bücher
Oberroth (hank). Die Pfarrbücherei Ober-
roth präsentiert am Sonntag, 6. Juni, von 9 bis
12 Uhr die neuen Bücher. Jeder, der Lust hat,
kann sich umschauen.

Zweckverband tagt:
Es geht ums Abwasser
Oberroth/Unterroth (hank). Der Abwasser-
zweckverband „Oberes Rothtal“ der Gemein-
den Oberroth und Unterroth tritt am Don-
nerstag, 3. Juni, um 20 Uhr im Sitzungsraum
der Gemeinde Oberroth zu einer Sitzung zu-
sammen.

Auf der Tagesordnung stehen Beratung und
Beschlussfassung über die Vergabe zum Er-
stellen eines Gutachtens für die Kläranlage
des Abwasserzweckverbandes, die Jahres-
rechnungen für die Haushaltsjahre 1998 bis
2002 und Bekanntmachungen.

Polizei-report

Maskierter überfällt
Tankstelle in Ulm
Ulm (eb). Ein etwa 20 Jahre alter Mann hat in
der Nacht auf Samstag bei einem Überfall auf
eine Tankstelle in der Ulmer Innenstadt einige
hundert Euro erbeutet.

Der Täter war gegen Mitternacht in den
Verkaufsraum eingedrungen und hatte die
beiden Angestellten mit vorgehaltener Pistole
bedroht. Zu diesem Zeitpunkt befand sich
noch ein Kunde an der Tankstelle.

Nachdem der Unbekannte das Geld ge-
nommen hatte, flüchtete er zu Fuß vom Tat-
ort.

Der Mann trug dunkle Kleidung und eine
Wollmütze mit Sehschlitzen.
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